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Winterausstellungim k. k. ÖsterreichischenMuseum,GotischeStube, Entwurfvom ArchitektenHumbert

Walcher von Molthein, ausgeführt von Angela Furlani in Kreuzenstein

Fabrik", bei der die einschlägigenBestellungengemacht wurden, nur
ngeschmackvolleArbeiten" liefere.Ich konnte es ebensowenigverhüten,daßaufdemDeckII. KlasseeinunförmlichgroßerEiskastenvongeradezuurweltlicher Plumpheit aufgestelltwurde, nachdem im Grundriß des Bootes
kein Vorratsraum mit Kühlung vorgesehen war. Daß der Wert einer Arbeitwie eines solchenDampfersnicht bloßin der mehroderwenigerkost-
spieligenAusstattung einzelner Räume, sondern, wie das auch beim Wohn-hausderFallist, aufeinersämtlicheErfordernisseberücksichtigendenDis-
position beruhen müsse, ist eine Ansicht,zu der sich recht viele noch nicht
emporgearbeitethaben.Die meistenVertreterder sogenanntengebildetenStändeglauben,wunderwas für dieKunst getan zu haben,wenn sie ein oder
das andere Zimmer ihres Hauses "stilvoll" einrichten! Als ob es darauf
ankäme, mit einemeinzigenguten Lappen ein ganzes Kleid zur künstlerisch
guten Erscheinung zu machen! Es kommt doch in erster und letzter Linie
auf dieArt desGehäusesselbstan und dann aufdas, wasjederÖrtlichkeit,heißesie nun wie sie wolle,in zweckdienlicherWeisebeigegebenwird.TritterstdieserStandpunktinseinvollesRecht,dannfälltdieStilfrageganzvon selbst als bestimmender Faktor weg.


